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SPD-Landesgruppe:  

 
Zum Girls‘ Day nach Berlin 

 
 
Die Bayerische SPD-Landesgruppe im Deutschen Bundestag lädt Schülerinnen aus 
Bayern am Donnerstag (24. April) zum Girls‘ Day nach Berlin ein: 
 
„In der Politik brauchen wir mehr Frauen“, sagt Florian Pronold, Vorsitzender der Bayeri-
schen SPD-Landesgruppe. Um einen Einblick in die parlamentarische Arbeit geben, hat 
die Landesgruppe mehrere Schülerinnen aus Bayern zum Girls‘ Day in den Deutschen 
Bundestag eingeladen.  
 
Neben Florian Pronold beteiligen sich unter anderen auch Bundestagsvizepräsidentin Dr. 
Susanne Kastner und der stellvertretende Fraktionsvorsitzende Walter Kolbow. Die baye-
rischen SPD-Abgeordneten zeigen den Schülerinnen, welche Berufe es im Bereich der 
Politik gibt. Außerdem können die junge Gäste an einem Programm der SPD-
Bundestagsfraktion teilnehmen. Sie erfahren, wie ein Gesetz entsteht und warum Frauen 
Politikerinnen geworden sind. 
 
Die Bayerische SPD-Landesgruppe macht sich stark für die Chancengleichheit und För-
derung von Mädchen und Frauen. Sie setzt sich dafür ein, dass Mädchen auch andere 
Berufe jenseits der Friseurin, Floristin oder Verkäuferin ausüben können. „Der Girls‘ Day 
ist ein wichtiger Tag“, sagt Florian Pronold, “er soll die Schülerinnen neugierig machen 
auf Berufe, in denen es Frauen heute noch schwer haben, sich durchzusetzen.“  
 
Das trifft auch auf die Politik zu: Im Deutschen Bundestag sind Frauen als Abgeordnete 
mit einem Anteil von 31,8 Prozent in der Minderheit. Im internationalen Vergleich liegt 
Deutschland damit auf Platz 17 – weit hinter Spanien, Ruanda oder Costa Rica. Die 
Bayerische SPD-Landesgruppe wiederum kann sich sehen lassen: Mit einem Parlamen-
tarierinnen-Anteil von 50 Prozent ist sie ganz vorne an der Spitze. Die CSU-
Landesgruppe hinkt dagegen hinterher: Sie kommt gerade mal auf einen Frauenanteil 
von knapp 20 Prozent.  
  


